
„Mehr als ein deutliches Zeichen gesetzt" 
Zufriedenheit beim Jahresempfang - CSU-Ortsverband Winkelhaid hatte eingeladen 

WINKELHAID -MdL und CSU
Kreisvorsitzender Norbert Dünkel 
sowie die stellvertretende Landrä
tin und CSU-Kreistagsfraktionsvor
sitzende Cornelia Trinkl berichteten 
heim CSU-Jahresempfang über ih
re Arbeit und die aktuellen Neuig
keiten aus ihrem Tätigkeitsbereich. 
1. Bürgermeister Michael Schmidt 
und CSU-Ortsvorsitzender Andre
as Gleich ließen die Kommunalwahl 
und das Jahr Revue passieren. 

Der Vorsitzende des CSU-Ortsver
bandes, Andreas Gleich, konnte im 
Saal des Rathauses zahlreiche Gäste 
zum CSU-Jahresempfang begrüßen, 
darunter 1. Bürgermeister Michael 
Schmidt, 2. Bürgermeister Günter 
Stiegler, Ehrenmitglied Erwin Schä
fer, Landtagsabgeordneten Norbert 
Dünkel, CSU-Ehrenkreisvorsitzen
den und Landtagsabgeordneten a. D. 
Kurt Eckstein, Cornelia Trinkl, die 
Vorsitzende der CSU-Kreistagsfrak
tion und stellvertretende Landrätin, 
Bezirksrat Dr. Bernd Eckstein und 
FU-Kreisvorsitzende Petra Lorenz. 

Gleich erinnerte an die erfolgrei
che Bürgermeister- und Kommunal
wahl und stellte fest, dass die CSU 
Winkelhaid einen äußerst zufrieden
stellenden Wahlkampf geführt habe. 

Die „Top-Mannschaft mit den tol
le Kandidatinnen und Kandidaten" 
spiegle sich auch in den Wahlergeb
nissen wieder. Neben dem 1. Bürger
meister stelle man weiterhin acht 
Gemeinderäte. 

Sein Dank galt allen, die zum Er
folg beitrugen, auch den Damen der 
Frauenunion, die für den Jahresemp
fang wieder ein großartiges Kuchen
huffett vorbereitet hatten. 

Erfolgreiche Wahl 
„Wir haben im Vergleich das bes

te Bürgermeisterwahlergebnis, das 
beste Gemeinderatswahlergebnis 
im Landkreis und wieder einen Sitz 
im Kreistag erreicht! Unsere Bevöl
kerung hat mit den Wahlergebnis
sen ein mehr als deutliches Zeichen 
gesetzt, wem sie die Kompetenz zu
traut, unsere Gemeinde zu führen", 
betonte 1. Bürgermeister Michael 
Schmidt. 

In seinem Rückblick erinnerte er 
an einige Projekte und deren Ent
wicklung, z.B. die erfolgreiche Um
setzung des „Tags der Regionen" und 
des zweiten Bauabschnitts am Rat
hausumfeld mit Überquerungshil-

Gut besucht war auch in diesem Jahr der Jahresempfang der CSU Winkelhaid . 

fe, die Fertigstellung des Bauleitver
fahrens für den REWE-Markt und 
das vorhabenbezogene Bauleitver
fahrens für barrierefreien Wohnun
gen auf dem alten Schulhausareal. 
Auch an die geplante Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes und den 
Start des Ausbaus der Staatsstraße 
nach Feucht erinnerte das Winkel
haider Gemeindeoberhaupt. 

Der Unterbringung und Integrati...: 
on von Asylbewerbern in der ehema
ligen Zimmerei Dorn steht Michael 
Schmidt positiv gegenüber: „Ich sehe 
hierbei keine sonderlichen Probleme. 
Wir werden diese Aufgabe bewält~
gen und diese Menschen in unserer 
Gemeinde willkommen r. 0 ißen." 

Lob für Verwaltung 
Cornelia Trinkl informierte über 

die Arbeit des Kreistages. Gerade 
das Thema Asylbewe· ber beschäf-

tige den ?:...andkreis zunehmend. Wa
ren es 2011 noch zw.;i Asylbewer
ber im Landkreis, so werden es 2015 
wohl über 1000 sein. Ihre Anerken
nung galt in diesem Zusammenhang 
der Verwaltung im Landratsamt und 
den Gemeinden, die diese Sachlage 
bestens meistern. 

Eine gute Nachricht für die Kom
munen des Landkreises sei, dass die 
Kreisumlage für dieses Jahr nicht er
höht werden soll, trotz erhöhter Aus
~aben z.B. im Bildungsbereich. Vor
rangig stehe der Abriss und Neubau 
ein~r Dreihchturnhalle in Altdorf 
an. 

uie CSU-Fraktion cetze sich in 
diesem Zusam!Ilenhang mit großem 
Nachdruck für den dazugehörigen 
Bau einer Tribüne ein, die nicht nur 
für die Sportvereine, sondern auch 
fü. das Leibniz-Gymnasium und die 
Mittelschule von großer Wichtigkeit 
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seL MdL Norbert Dünkel erklärte, 
dass Bayern nun im 12. Jahr auf ei
nen ausgeglichenen Finanzhaushalt 
ohne Neuverschuldung blicken kön
ne. Er lobte die hervorragende Fi
nanzpolitik von Minister Markus 
Söder, der stets ein Herz für Fran
ken habe. 

Mütterrente und Mautkonzept 
Auch zur Mütterrente und dem 

Mautkonzept erläuterte der Land
tagsabgeordnete den aktaellen 
Stand. Wichtige Themen wären In
nere Sicherheit und Asyl. 

Gerade die Problematik unbeglei
teter Jugendliche treffe Bayern in 
besonderem Maße, weil diese derzeit 
alle im Freistaat verbleiben würden. 
Doch gerade die Asylproblematik 
zeige, wie gut Miteinander funktio
nieren könne. 
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